
Unser Wissen. Ihr Gewinn.

Bei der fm Büromöbel GmbH & Co. KG wird das 

ERP-System Microsoft Dynamics NAV in der Re-

leaseversion 4.0 mit der Branchenlösung MO-

DUS FURNITURE eingeführt. Das bidirektional 

gekoppelte grafische Planungssystem wird 

als integriertes Gesamtsystem entlang der ge-

samten Prozesskette übergreifend in der kom-

pletten Unternehmensgruppe implementiert.

Folgende Module kommen dabei zum Einsatz: 

Einrichtungsplanung, Angebots- und Auftragsbe-

arbeitung, Einkauf/Disposition, Tourenplanung,

Produktion, Montage, Reklamationsbearbei-

tung, Marketing/CRM und Finanzbuchhaltung. 

Die vorhandenen Systeme werden hinsichtlich 

der Kernprozesse vollständig durch die neue Lö-

sung ersetzt.

> Zielgerichtete Projektabwicklung > Zu-

nächst hat MODUS Consult als IT-Partner eine 

gründliche Analyse mit ganzheitlicher Prozess-

sicht vorgenommen. Danach erfolgte eine Glie-

derung in separat abnehmbare Teilprojekte und 

Teilfunktionen. Dabei wurde eine klare Tren-

nung nach „Must-Have-“ und „Nice-to-Have-Pro-

jekten“ realisiert. Die Projektentwicklung bei fm 

Büromöbel erfolgt systematisch und stufenwei-

se. Das Projektteam arbeitet mit einem anschau-

lichen Prototyping mit intensiver Einbindung und 

Schulung der Key-User  

> Entscheidung für MODUS FURNITURE > 

Aufgrund der Flexibilität und Marktstärke des 

Basissystems Microsoft Dynamics™ einerseits 

sowie der bedarfsgerechten, ebenfalls sehr flexi-

bel anpassbaren Branchenlösung MODUS FUR-

NITURE andererseits, fiel die Entscheidung ein-

deutig zugunsten Microsoft Dynamics™ und 

MODUS Consult. Des Weiteren überzeugte fm 

Büromöbel das detaillierte Branchen-Know-how 

im Bereich der Möbelindustrie.

> Varianten-Datenmodell als Kern des Ge-

samtsystems > Der Klassifikation des Teile-

spektrums in geeignete Teileklassen und der da-

mit verbundenen Parametrisierung der Klassen 

und Stücklisten über Sachmerkmale und zuge-

hörige Formeln und Regeln zur flexiblen Bildung 

von Artikelvarianten und Fertigungsstücklisten 

kommt im Hinblick auf die Erreichung der über-

geordneten Projektziele besondere Bedeutung 

zu. Hier sind Kenntnisse und Erfahrungen der 

systematischen Klassifikation und Sachmerk-

malsdefinition sowie der relationalen Datenmo-

dellierung für eine systematische und effiziente 

Vorgehensweise entscheidend. Die branchen- 

und firmenspezifischen Detailanforderungen 

werden durch gezielte Befragung der Key-User in 

das Variantenmodell eingebracht.

> Hierarchische Gliederung des Teilespek-

trums in Teileklassen > Am Anfang steht die 

hierarchische Gliederung des Teilespektrums in 

geeignete Teileklassen. Die Gliederung erfolgt 

mit Fokus auf eine variantengesteuerte Auftrags-

erfassung anhand geeigneter Unterlagen wie 
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Durch den Einsatz von MODUS 
FURNITURE verfolgt fm Büromö-
bel folgende Ziele:

>	Reduzierung der Kosten, Verkürzung 	

	 der Durchlaufzeiten

>	Stabilisierung und Standardisierung 	

	 der Prozesse (geradlinige Prozesse)

>	Reduzierung von Fehlerquellen infolge 	

	 Datenredundanzen, Mehrfacheingaben

	 und Medienbrüchen (Papier)

>	Berücksichtigung von stark 

	 variierenden Variantenausprägungen 	

	 durch volle Ausnutzung der 

	 Variantentechnik

>	Verbesserung der Auswertungsmöglich-	

	 keiten bis auf Einzelkunden-

	 und Artikelebene zur optimierten 

	 Steuerung des Unternehmens auf Basis 	

	 von Kennzahlen



z. B. Preislisten. Dabei sollen durchaus vorhan-

dene Vorteile des Ist-Zustandes wie die Auftrags-

erfassung von Standardmodellen anhand fester 

Verkaufsartikel mit vorbelegten Parametern er-

halten bleiben, bei gleichzeitiger Steigerung der 

Flexibilität im Bereich der Variantenbildung. Die 

Kunst besteht darin, einen geeigneten Migrati-

onspfad zu entwickeln, der die Vorteile des Vor-

handenen mit denen des Neuen möglichst effi-

zient zur Erreichung der übergeordneten Ziele 

verbindet. Zunächst werden die Verkaufsartikel 

klassifiziert. Die Parametrisierung sollte dabei 

die am Markt geforderten bzw. realistisch vor-

hersehbaren Varianten abbilden, damit die Para-

metrisierung überschaubar und pflegbar bleibt. 

Direkt von den Verkaufsartikeln abhängige Zu-

kaufartikel-Varianten, die sich in der Varianten-

stückliste des Verkaufsartikels befinden, sollten 

ebenfalls klassifiziert und parametrisiert wer-

den, um das Variantenmodell durchgängig in al-

len Unternehmensbereichen, also z. B. auch in 

Einkauf/ Disposition, nutzen zu können.

> Regeln und Zielsetzungen für die Gliede-

rung in Teileklassen > Das Teilespektrum wird 

bei fm Büromöbel so in Teileklassen gegliedert, 

dass hinreichend ähnliche Artikel jeweils ge-

nau einer Teileklasse zugeordnet werden kön-

nen. Die Gliederung erfolgt im Wesentlichen 

nach dem geometrisch/technologischen Auf-

bau, dem Design, der Ausstattung sowie der Be-
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rücksichtung fertigungsrelevanter Parameter. In 

den Teileklassen werden die zugeordneten Arti-

kel durch einen Satz an Merkmalen so beschrie-

ben, dass nur wenige bis keine Merkmale unbe-

legt bleiben. (minimale Anzahl identifizierender 

Merkmale pro Klasse, d. h. ein möglichst kurzer 

Schlüssel in der Datenbank)

> Bildung der Teileklassen > Aus den Zie-

len abgeleitet ergibt sich ein Klassenbaum, aus 

dem zumindest für die oberste Hierarchiestufe 

wegen der Unterschiedlichkeit der enthaltenen 

Elemente (Artikel) und deren Merkmale separate 

Teileklassen gebildet werden sollten. Für die un-

tergeordnete Hierarchiestufen sollte jeweils nur 

dann eine separate Teileklasse gebildet werden, 

wenn die Parametrisierung durch die Sachmerk-

male sehr unterschiedlich sein muss. Ist dies 

nicht der Fall, erfolgt die Unterscheidung einfach 

durch ein Sachmerkmal auf der übergeordneten 

Hierarchiestufe, z. B. im Fall der Teileklasse „Con-

tainer“ durch das Merkmal „Containertyp“, wo-

bei die Auswahltabelle für das Merkmal dann die 

untergeordneten Begriffe enthält. Die zentrale 

Definition von Gliederungsstrukturen, Namens-

konventionen und Regeln sowie die Durchset-

zung der Einhaltung sind für eine langfristig wirt-

schaftliche Nutzung sehr wichtig. Dies ist eine 

organisatorische Herausforderung, die bei der 

Konzeption und Planung sofort berücksichtigt 

werden muss.  

> Blick in die Zukunft > Nach dem Echt-

start der Finanzbuchhaltung und dem anschlie-

ßenden Echtstart der Warenwirtschaft wird fm 

Büromöbel zunächst die neu erworbenen und 

eingeführten Module intensiv als Werkzeuge zur 

stetigen Prozessoptimierung nutzen. Darüber hi-

naus werden alle Unternehmensstandorte ange-

bunden und in 2007 die Online- Anbindung mit 

Fertigungsrückmeldung in der Produktion rea-

lisiert. Eine EDI-Integration ist bei Bedarf eben-

falls geplant. In einer weiteren Stufe werden die 

Prozesse übergreifend - auch über das „klas-

sische ERP“ hinaus - mit einem integrierten Do-

kumenten- und Workflow-Managementsystem 

mit bidirektionaler Kopplung zu Microsoft Dy-

namics™ NAV weiter optimiert. So wird bei den 

QM-zertifizierten Prozessen zunehmend papier-

los gearbeitet und somit weniger zeit- und ko-

stenaufwändig. Die Teammitglieder sind sich ei-

nig, dass es im Projekt keine Langeweile geben 

wird – denn Stillstand wäre Rückschritt, und das 

passt ganz und gar nicht zu einem progressiven 

Unternehmen wie fm-Büromöbel.
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MODUS FURNITURE sorgt für eine stetige Prozessoptimierung  
bei fm Büromöbel


